
nachdrücklich für Zutbers YWert eingefesßt, W3 1Dm jein verantmwortliches
m als OÖOrdinarius Owte als erfabhrener, weltgewandter Furjachtijcher Zof
vat 1e e  en oglichkfeiten bot

‚Ebenfo reue, wertvolle Miıtitreiter erwuchten ÖOeMm Xeformator iın den
Yachlommen jeiner beiden andern mütterlichen beime, 1o in ÖR Bothaer
Xetrtor Cyriacus Y indeman (T $ en SEnTel ÖP$S zweiten ABruders ÖRr
Miargaretbhe Zindeman, OMWIE ferner in Ddem PDresdener Aürgermenfter
TCheodor J indeman. AMuch der q  or NHobann Iindeman C# ein Sobhn
dPS öritten, nach Yeuftadt der tranfıyjchen Aaale ge3ogenen Aruders vDOoN
Zutbhers Mutter, trat als auftfer Seeljorger in uerbach (VDogtland) uns
Schweinfurt len VDerfolagungen 3um Trotz mannbaft rfür die Zebre Zutbers
ein, uns in jeinen $ußitapfen tolate jein bochbegabter, frrühvolNendeter obn

Ybhilıpp Z indeman EF 15063), ÖRr S1e bejondere ocCh  agung uns vater:
iche X ı1eDe jeines Zebhrers YMielanchthon geno

Wenn IDIr all 17 € weit ber ÖRn Durchtchnitt ehenden, innerlich 19 auf-
rallend gleichartia veranlaaten Mianner betrachten, Oranat {ich uUuNs
der Schluß auf, daß tiefe Xeligio4fitat, außerite Senfibilitat un Dervorragende
egabung tür Wiffenjchaft und Runft ypıjche eriImale ÖeS J indeman-Erb-

jein mügyen. amı tedn aber niıchts na  er als ıe weitere Solgerundg,
daß Atartın Zutber diefe Züge Ur jeiner YNiutter Miargaretbhe I indeman
verdanfkfen Daben Fann. Gleichzeitia gewinnen DLr dadurch eine ErFflärung für
die ungebeuren iInneren RKamprfe Zutbers, die dAs Zujammentreffen dPS vater-
en un Des mütterlichen AXlut{tromes iın iıbm aquslöjen mußte, uns IDILr
en in ebrfürchtiger ErariffenDeit VOL der übermenjchlichen roöße, mit der
Yiartın Zutber $1ch 311 jeiner einsigartigen, e  oyenen Derjönlichkfeit jied-
veich bindurchgerungen bat

„Kin OÖOrtiieiın Ffann ihn fällen“
Don N &Ü  e D in e  au Saale)

Rein Z ied unjererI bat die ymnOologen mebr beichaftigt als Zutbers
„Bin feite urg” Fg WUrde ein AANZEL 25and, IDO INaAan ale die AMufrfage,
Abhandlungen, JA BHücher aufsabhlen, die diejem g  1ede gewidmet {1nd ej)on



ÖOPt’S ie Entitebungsszeit der Dichtung 1{7 Begenitand Dder Unterjuchung TE
wejen, ohne bisber jicheren Ergebnifjen gefübhrt en er wıiyen
WIr, Wwann ÖRr Xeformator jein hbeldenhaftes Yied nıedergejchrieben bat, noch,
wann 3u erıiren WMiale geöruckt wWorden 4{5 „Die Unterjfuchung, iwDann
SEin eite Aurg zuer 1n ruck au  n T, bat en Ergebnifjen noch
nicht gerübhrt un bedarf einer gründlichen Yrachprüfung” (Weimarer Mus-
tabe, ABand XXXV, 206), SEg WwAare gewIß jebr ermwünfcht wijjen, Wann

unjer „Schuß un ruglied” geboren IWUroe aber d1ies 1{7 ichLießlich nicht
die I  1e{te rage Wichtiger, ja nofmendia ware CS, daß Ale ÖAS J ied
rı verireDen, Un ÖAs 1{7 nıcht Dder ASall! Troß ÖRr sahllojen YWort: un
SacherFlärungen 1e6 e1in Geheimnis ber dlejen 1o öff uns gern gejungenen
Choral: Der ÖS g  1edes 01bt uns eın Xatjel auf, ÖA$ noch Yııemand
einwandftrei gelo bat

TIAS Y1e5 1{1 urchaus Flar in ÖOen erıren veı tropben: IDIrS ÖA$S 1etan-
un erbitterte Xıngen wijcdhen uns un ÖeM Teufrel, ODder e  er swi)chen

Chri{tus uns elial gejchildert. tler 1{1 ÖRr machtige pra  Ige Zutber Tanz
in jeinem ähbrwager, un deshalb 41 iDm auch Ues 19 pacfend uns Lattıych
gelungen. JI1PH Y ies 1{7 tatjachlich ÖRr Aaroöifus unjerer irche, uns jeinem
Klange Ichon jollten ö1e Getner merfen, Sqß WIir entichlogen 11n8, jiegen;
J4 Oa WDIr Endiiene CDriftr feljenrtef(t überzeugt 11n9 Zelter hreibt
BGoethe vVonN Dder Hubelreier ÖRr YMugsburgichen Kontejtion 1830 „Unter Te
Deum uns OPet Zutberiche Choral SEine reite Aurg {} unjer Bott, von rÜfiI-
gen, fahigen, muntfern urıchen (83 ÖRr 3abL!), auf GUur ZutDer gejungen
uns Aqusgejprochen, bat 0A8 Dach OPeS Univerjitätsgebäudsdes aufgehoben un
S1e mgegen mitfFlingend tgemacht. SEin =Zenator fragte OD denn 19 itarf
jein nüßte? SC; 1DAL die Antwort, wenn Dder Zutber wieder Dlas haben Joll,
19 mu ÖA4$ üßliche Schelmenblut Öen ren Derausgesapft werden“ (Dal
ımein Auch „Boethe un Öer u  us 29) Umitritten {1nd 1ie
Wworfte „DAas Xeich muß uns doch leiben”, indem Sie SEinen bier ÖA$S Xeich
PBottes denken, Andere ber IDAS vielleicht richtiger 1{1 diejen Sag in
em Sıinne nehmen: als teger auf ÖeM Ramprplasg surücFbleiben; alıo als
araliele OÖAs Sels muß eDalten.

ber die eigentliche SchwierigFkFeit ted in den Worten „Bin Wörtlein
FTann In rallen“ bis „mit jeinem Bei{t un Baben“”. Vede nicht IO ebr von



Öem Musdruck „Feinen Dantk OA3U baben“ inıt ÖRn inan {iıch 1, $F übermäaßiga
tel beichaftiat bat 1 Sdoch Zutberjabhr 1883 ıber 1e)e Orfe eine
langwierige literarıjche entbrannt MNan nun „Dank“ als äntfen
nNnımmc< oDder ÖR urjprünglichen Sımnne DON enFen (cogıtat1i0), IDIE Zutber

au Joni{? gebrau „Dantk 0a31“ Ddann alıo 19 el IDIE Yiıebengedan-
FTen! 0OA$ macht nicht tel aqus ÖRr Simnn Hr SOocCH ungefaäbhr erjelbe
„NE en ihre BGedanfken un ihre an OADON ajfjen; O8 1{1 ihre „ VEL?
Oammte Schuldigkeit“! ber W 11n ÖIEe E uns uno in W q en {1e
Yich nicht Füummern? Yian bedente auch den jeltjamen echjel ÖRl Pronomina

SEın Orfleın Fann IDn en
FIA8 YWort en en itahn
Er 11 bei uUuns wobhl aur O11 Dlan
Ylıt Beift un en
Yrıehmen ÖRn J eib
S 1ie hDabens Frein Gewinn

gebt (mm Strophe 3) auf den Teufel O48 1{1 Flar ber nNnun Fommt doch
Strophe mwIieder ein Er VOr! YUtan Fonnte Reinem verdenfkfen, Wwen
Ölejes SEr aur den zuleßt genannfen Er, Öen Teufel bezsöge und OÖle Zeilen

1o eutete Der Teutfel 1{7 bei uns auf em DPlan, 1e6 miIder Uns

e und nımm<t all jeinen Beift uns eine aben, alle inteleFtuellen un
nmateriellen Rrafte zujammen („gro Yiacht uns ıel £ifi//)/ Uuns be:
jiegen Unds IDIE OÖft gelingt ibm, wenigitens einbar, ÖRr teg! YDie Oöft
nımm<< den Bottestindern eib un Zeben, DBut und $Ebre! ber
1ıDm, bei ÖCn Glaubigen, SocCh alles nı jte OÖrıngen durch To8 un Y eben

Cbri{tus, ihrem errn s habe tatjachlich trüber 1eje Worte auf
oen Teufel bezsogen bis ICH las daß Zutber ÖE Wendung „Beiit und Baben“
nur auf Öft anımenDde, aber nicht auf den Satan Diejem Brunde euge iIch
mich

Hatfob BOrimm: „Dan k gehört dem verlorenen amm. Oinke, danfk, dunken,
der eine Tatıgkeit OPS Geiftes, eCiINe ZDewesgung uns Erbebung Dder ele ausdrückt; Sabin
weijen alle AaUOn abitammenden YWörter IDIE Undacht, edanken, Bedüuntkfen‘“ Brimnm se1i6
auch, wIie an# weiterbin Öie ADedeutung vVon Wile, Ubticht, Ddann die DCS Befühls Dder Ver:
prlichtung tfür ermiejene Bute (gratia uns ÖdPeS Zobhnes (merces) erhalten habe



er nun „ein Wortlein” und „Oas Wort‘“! ler 1{7 wahrlich „Beduls der
eiligen“! Welches Weortlein Fann den gerichteten Teufel volends
en werfen ? arauf Fommt docChH alles an! Wenn ein jicheres Yiıttel VOLr»

handen T, WOMIF nmian den Begner unfchadlich machen Lann, 1° {ucht
docCh it aller ra erwerben uns anzumwenden! Und Zutber o  e 19
unbarmbersig jein, uns nicht verraten? der niımmt 5 a Oa
jeder evangelijche rI Ö1es Örtleın Fennt? Ö, dann fich GTAr jebr
getaufcht! Yian rage NUr einmal in Xıbelitunden, Man rage öte RKontfirman-
den, welches wobhl d1es Orfifleiın je: DIrSd die verjchtedenften MAnt.
vortfen berommen, IWwenn 1A4n überbhaupt eine ni£mwor erbalt. $ Mus
un in der YWWeimarer Yusgabe ÖRr ertfe Zutbhers, ö1e doch yon{t alles mogf
liche nthalt: eım d 1iede fan® ich Feine ErFlarung iın Öden ußnoten! ber
3 623 ei ” Dder eHe Pın OÖOrfleın Fann IDn en (ber uUuns

45 7, nıcht erlautert, dlüürften G5 z Xıibelitellen IDIE A5ob JJ, un
R TDheif 3, CS Z3Ur Erflarung genugen (D oder GE wWwenn ifatt jolcher
Weisjagungsworte tatjächliche 1  $  e Xeifpiele vorszieht GEBE ÖRr SINMEIS
aur die Verfuchungsgejchichte, Öle Ybwebhr dPs Teufels durch urse Sprüche
(Miatth 4) Wäabhrens in tropbhe 4, ÖAs Wort aur 0A48 Pottes-
WOorf (|‘P)/ in der eiligen Schrift beseugt, e  en Rern un> ern Cbhriftus HT
(5oD J; 5D bestebhen 1{7 ED; MWIrS ÖR Woör  eın eın Sprüch-
lein C4 Oder eine urz ußerung C brifti CF ODder auch 4S eines Christen

verirfeDen jein F5 abnlıch SS Ya nerider In ÖRr BHraunfchweiger
Yusgabe S, 69, Mnnm. S erger, Zutbhers erre S 309 , AUnm I YVieu-
bauer, Zutber 11 )53, 38; Xoethe, WMiartın Zuthers AHedeutung rür
Öle deutfche Y iteratur 19)8), Xuchwals, Zuthers Jieder und Aabeln
ecl1am YVir 933), Z MAnnm. 1{7 geneidt C nicht nNUr Wort 4, 1
jondern auch orfleın 3, 9 Cbhrijtus verywreDen. ichtiger 1{7 wohl

ITE Yusrufundss un Srageseichen find vVDon NLr 3
AAortlein‘ un 9  Wor in der nach{tfolgenden eile 0A48 Botteswort überhaupt (12)

uns die einzelnen Bottesworte GE Von enen auch ichon ein eın {(cheinendes wider den
Adtfan genüdgt vl Zutbers Erflarungen, 3, Brl YMusg 35 , 120 „Bottes YWort i{T Bottes
va wider ÖPS Teurels YMiacht”; )7, 30$! „Der Teutrel Liehet Ddas YDort nicht anders denn
eginen - feuriden Hacdoren” 63, 230 „Sipei, Teufrel, IDAS Öl ann{t, 0A48 einige OÖrtleın itogt
jolches alles um AUndere wollen arunfer Chrifius verftanden baben.“



CEPS; beides frennen und, WIie ben angedeuter, ortieıiın als eine ursze
ußerung (Zippenodem, un uns au ODder CS einen Furszen Ybwebhr-
pru eines oglaubigen Ebriften rajjen; aur Chri{tus bezogen, Elingt

dejpektierlich, Ygl Aauch in der Genefisvorlefung eım Auser 43, 452,
f.) paucissimis verbis Sathanam te repellito: ade reiro, Sathana !”

ö1e Gelehrten jind jich nıcht einia! MDie Landlaufige Erflarung 1{1
wohl die: FIAS „Wortlein“” HT Chriftus; ÖA$ „Wort“ meint öte eilige rift,
OAds Wort Bottes er ıcheint doch vollig abwegig, bier mit einenm.
ale Ste erwabhnen unod amı einen Tan3z uns 11 Zujammen-
Dange OÖP8 Y iedes FAr nicht erforderten Bedanten vorzufragen. WVonm YDorte
Bottes ve Zutber in anderen Yiedern Flar un eindeutig (Uch Öff vVoO
immel; ErDalt uUuns Derr; Pg wolle Oott) entjpräche nicht der YWWirde
un ÖRr Dedeutung aldu Zeiligen Schrift, Wwenn {te hier NUur 19 nebenbei, lei  z
jam in Varentheje, erwahnt WULrDE.  ä< jemand einwenden, Oaß ÖAs YWort
Bottes neben Öe1 ebetr doch öie beitea 3Ur DHefampfung OPS alten ojenSeindes T, 19 rIe ICh Ha, OÖAs weIiß iICh auch, uns nıcht bloß aus remoen
Düchern; Oannn bäatte aber Zutber agen müyjen, Oaß IDIr den Teufel inıt bıb-
Lıfchen arfen Ohlagen ollen, IDIE ÖPr eiland Dat; nicht aber: DIas
Wort j1e en laffen itahn! „Sollte nun 0A8 „Wort Bottes‘” Inıt jeiner
unvermwutfilichen IrFungs- un Widerftandstraft als öteje zujammenDbaltendeBrundidee bingef{ftellt werden? Dann Wwäare docChH jebr aurfrfallend, Oaß NUur Von
„Beift uns Baben“” un O1 „ ELE gejprochen WILO, Ingegen vVDon der YDirE:
famfeit ÖPS Wortes nicht einmal 11t einer YUndeutung die ede 1{7 Zutber
hätte (Dann) vielleicht gejagt DAs Wort muß uns eiben!“ AKunsze).,

Wir efinden uns alıo in einer Sacgafje, aus der jcheinbar Feinen Mus-
WEed 61bt; IWDILr en bier wirflich „n einen Spiegel”. ber 5 Soch jon{t nıcht
Zutbers Mrt, Deratliti duntfel vesoen 1{7 vielmebhr Lieber wortreich,
als Wwortfarg, iM jeinen Lieben Deutichen ö1e evangelifchen Wahbhrbeiten be-
greiflt machen. Wenn ogar, in Str Z in rage und Antmwort den
vechten Iann, den Oft erForen bat, nd den docCh jchon Jedes Fleine
ind fennt, 3um Überfluß Dat INaAn Fonnte wirklich HiCht VDELr-
teben, wenn uUuns nicht ausdrucklich Aagte, LWIe OAsS Örtleıin Lautet, Oas ÖRn
Teufel fallen Tann. Und af er vielleicht genannt?



Aler muß ich nun endlich den annn rühmen, der in diejes Dınfkel binein-
geleuchtet Dat: ro  or Beorg unze iın erlin, ehbemals einer meiner
aBademtı  en Zebrer. Yıach MSabhren habe ich jeßt jeinen Yurjasg mwIieder-
gefunden (mit einem freudigen zeureka!), der mich als Süngling begeijterte
un überzeugte, iın der Zeitfchrift rür wiffenjchaftliche Theologie, 4J a  r
Tand, 1898, 4)2— 492 „Sur HSnterpretation OPS Zutherliedes SEin fejte
ura‘.” X wunDdere nich ÖPS böchiten, dgß Teje geifivolle und gelehrte
andlung 0A8 beite un eingehenSite, WAas ber unjern Gegenitand gejchrie-
ben 1{7 iın Dder Weimarer Yusgabe unerwabhnt bleibt, ro  el der Band
XXV er{t 7923 erfchienen HT

unse (Tößt zunachtt die Yiauer u, Oaß „ GE OÖA$S in ÖRr
eiligen Schrift enthaltene YWWort PBottes gemeint jer Er {chreibt: „n em
machtigen Streite zwıijchen dem Xeich Ddes Zt un ÖR Xeich ÖRr Siniter
nNIis hat auch ÖA4$S YWWort Nur die reale Yurgabe einer „Webr uns a  en
wWIider ÖCn Satan Uum iDn bei ÖRn indıviöuellen Unfechtungen allen, OA3u
bedarf nunmebr, nachdem ÖRr Sür{t der YWelt gefchichtlich gerichte 1{T, 1m
Sıinne Zuthers eben NULr noch X 111 Blauben geiprochenen rtes, Feines-
IDEdS Dder Rücfichtnahme aur Oa YWort als Bnadenmittel ODder aur eın be:
itımmtes Xıbelwort, Feinesweas alto einer beitimmten )aEramentalen Teufels-
beichwoörung, eines $Eror3sismus voOnN {pesifI SAnbalt, jondern edigli einer
glaubensvollen un entichtedenen Abweifung, me vielleicht nrurung
OPS Yıamens CDrift: den afan der g C zeı uns 11 Wejentlichen in nichts
MAnderem beitebt äls in ÖemMm einfachen: z ebe OIcCh wed! Äpage! Weiche VDON

binnen! Hands off! Ne plus ultra! Z aßBß ab! Zaß ein! YWWorte 1ınd
Teufel, Ö Lüg{t! Belobt je1 er CDrift! Mlle Geifter en Ötft!
Anathema! nach Bal J), 5} jolches YWWort 1{1 in poetifcher Zisens auch: Sie
en ajjen, ohne Entgelt beanfpruchen. die Ybwebhr inSıFatiuve
Dder Imperative Orm rag ob {1e in zweiter ODder rıtter Derjon
gedrückt WIrS, eleichviel;: C n U  e Q  s e genugt deshalb,
weil durch Od$ Bericht Dder Sendung Cbri{t1 Dder ur ÖRr YWelt gerichte 1{1
(SoD 32; 3) oD J6, 13) TIIE „Ne eıen die Teufelsangehörigen, ö18
b’n Satan Dder TPiener ÖS Süriten diejer YDelt Yuch iıDnen gegenüber TE
nmuge edielt 0A8 Wort, daß {1e eben ohne WWiderrede, obhne ntge ablajjen
uns fernbleiben en unze itierft 0OA$ gemwichtige Wort aus ‚YWider ans



Worif (3s54)) „So  e KBHücher alle 41nd Sdoch leichtlich Z vVeran  fe
InIt Wortlin, OAS er „Teutrel DU leudait“ IDIE denn Dder ochmütige
MDoctor Zutber jeinem Y teoleın pIöglich uns verodrteßlich jinget E  ıin YDort-
lın ran e  en i er haben IDIL einbar g  D  utber felber als jeinen eIgeNENn
usleger Wabhrens aber bıer 0A48 Orfleın „Teurel Ol Leuait“ gebrau
wendet Cr, nach unze, unjerem 1eDE den uryu „Sie en en itabn
un reinen Dank OA3u en HU unse ver{tebht alıo OTE „ın YDort-
lein OA3U haben“ 19, Daß OÖie beiden erıiren Zeilen ÖRr Strophe eine

erläuternde Wiederaufnahme Dder Schlußzeile der vorbergehenden Strophe
bilden, Öle eremplifisierende Anbaltsangabe DPesS / Weortleins en£f-

halten, O48 „Wort“ nicht als ÖbjeFtsakfkujativ, jondern als 1 n a -

t1v-Appofjition z „Wortlein“ verirebhen un binter Dr ein ÖOlon
3 en YIıach unze müßte alıo folgendermaßen gelejen wersen

in oOrfleın Fann IDn allen, (namlıich)
TIAS YDort: „Sıe en en {tahn
Un Fein JSanf 0A3 aben

unse bemertt OAa31 „ ADFC Enti{chetdung ber abrbeı un Jrrtum IDIrd
voll{tandig er{t noglıch jein, wenn der altejte ILLE ÖPS 1e02$8 WIederaufge-
runden jfein WIr8. Eg Fommit namlıch legtlich auf e1in RKRomma elelaw ÖOlon q
e  en Aebhlen dCn pateren TDrucren natürlich nı bewei{t, dzejer
injicht auch onit Sie groößte Y Br waltete.H Z $FP6 IDIrS vermuter, daß
Zuthers d’ied 3um eriren al S28 Oein verfcholenen er  en Befjang-
buch (Wittenbera) erjchienen 1{5 Yian muüßte {chon ÖE Ö=Öriginalniederjchrift
Zutber einjebhen Fonnen, Öfe leider nicht beFannt 1{5 ber 0A48 IWDAre auch noch
nıch abjolut en  eIOeND. Zutber bat (mwie ®oethe) Ööft JAr Feine HAnterpuntk-
tionsseichen gejeßt An YDilD a  ers Se{Hchrift G3 DZuthers deutiche
Xtbel 1{1 wijchen un vA aus 7 uthers Zandfjchrift (Pijalm 46)
nach Dem Öriginal ÖRr Köntglıchen Xibliothet erlıin Sakfımıle
wiedergegeben. TIA 1ind em ganh3Zen Piyalm NUr WENIGE Punkte un e1in e1In-

RKRomma! Zutber chreibt ,
Z.ayft ab, DVNO erFennet. TIAS ich (jöft byn
Öttf vnjer zuuvr{icht VNO er
sEyn Dulffe yın den grofjen noffen SII vVNnNSsS roffen aben
TIALr mb



Wer möchte jich nach jolcher Zeichenjeßung eufe richten? n e3U6 auf
Anterpunktion differieren rajt alle uns beFannten alteiten Aandichrifte un
Tertorucke, VDie Schreiber un e  er tolagten eben iIhrer Yurfayung. ULHOo
vDonNn diejfer Seite entitunden Feine Schwierigkeiten rür Aunzes Deutung.

Yftan Fonnte ber tolgendes einmwenden: Wenn Ö4 „Wortlein“” e1in uru
den Teufel jein joll, weshalb Ddann OÖA8 „yte en en abn unze
Dat Olejen Binmands voraustgejehen uns alıo beantwortet: ur ÖRr
Singular nreoe den Teufel) gebraucht, IO Datte Zutber die DE Derjon
Singularis anımenden nüyen TDIAS gebhoörte aber nicht iın einen gottpreijenden
YyMNUS binein; auch Dabe die - Derjon einen verachtlicheren ang und
eler einen weniger tonkret-perjönlichen Charakter, TDie Derjon Singularıs
WUurde Fomijch geFlungen haben. Zutber nehme alıo Ö1e ojen itatt Oes
ojen, 51 Teufel itatt Teufels, Yhnlicher echfel in den umerı fer

Hob 16, $—313 Sanmuyel 33, 3 finden.
unsze wei{t auch auf die ungewohnliche Stelung //fie en en fi.abn//

bın uns meint, WDenn 0A8 Wort als YEEujatID gedacht ware, 1o batte A  Da  utber,
ÖRr {prachEundiege Mietizer, jedem MNiißveritanonis vorzubeugen, gejagt

TDIAS YWort ollen 41e en itahn
Solche Yfzente auf ıunbetonten Sıilben in jener Zeit nı ngewohn:-
iches (man entfe PeIIDAa Yıun läßt uUuns en J’eib beagraben U, C Wenn
aber Zutber jage Das Wort j1e en CC 1° mune unbedingt R1n Eintchnitt
binter YWWort gemacht werden. Überlafjen IDIr 1e7€ Wortitelung den Berma:
nıften IDAs mır nıcht zujagen Wwill, HT öle Erwagung, daß, ım Gegenfag

Zutbers onitiger HMrt Jede Strophe als 21in abgejchlofjenes Banses In3u-
€&  en 4)/ bier Ste Strophe einer SErganzung edürfte. IIC Dat auch Dr
$riedrich [(21 en  en Unterricht ]J902} Zutberijches‘)
Öer übrigens jadt O48 Orfleın er Er gefüblt, IDenn Xunzes
Deutung ableDnt: A  e %7 Jar ıel BGedankenpoetie, jebr getürtelt; auch
gebt Ödenm Banszen Sie UCHT, Oie Rernigfeit verloren, wenn öie trophe
gleichfam nNur ein Unbangtel ORr vorhbergebenden lfl U unsze v[fi übrigens
Fein tanati{j{cher Nerteidiger jeiner Deutktung:; )aat ausdrücklich am

Ylerdings H1 in jeinem g  1ede ‚Dom immel tam”, Str, Öie Sortjegung Dder iın
Str. begonnenen Engelanjprache!



jeines nen ufjaBßes, daß eine abjchließende überseugung vVonNn der Xich-
tiaFeit jfeiner Hodeen nicht habe begründen wolen, weiıl {1e jelber nicht Dabe.
Er jez zuer auf 5ie vVDOonNn IıDm vorgefragene Yuslegung gefommen durch S1e
Yrt, wIıe Der BGymnajtallehrer alo in Stettin DAas Zutbherlieo v  n
”abe (38006)
en IVDIr alto Inıit ÖR Hanoramus der KXeitagnation VDOLr ÖRr Strophe

des Zutherliedes izebhen und {1e womöalı GaAr nıcht fingen mögen zumal
die legten Zeilen Aochfpannung {1nd!)? TIAS mware ichade! Fg g1bt aber no
einen Yuswed, eine andere Deutung, von ÖRr auch unsze {chließlıich befennt,
daß {te ıbm beinahe als die richtigere erfcheine, (WDor etlichen Sabhren {chrieb
mir Drof unze eine arte, Öte ich leider nicht mebr beiige Wenn M1ı
recht erinnere, betonte darın, Ddaß nach IDIE VDVOLr jeiner in der
übrten 2  andlung vorgefragenen YMuftfafjiung teithalte.)

Vorber wolen WIir aber noch einer Deutktung gedenken, ö1e E KÄrey der
ejagten gegeben bat Yuch Da tür richtid, „Wortlein“ und
„ ADOrt. joentifısIerEN, öA e1in Zujammenbang wijchen der n un Strophe
jich NUur aur 187e eHe ergebe. Pg jer emna: betonen: Y Aa Wort \LCe
en en itabDn, nicht TIAS Wort Der Z O08 Fonne ichwerli als
„Wortlein“ bezeichnet weroden (wie arl chau meint), un mwurde 1cher1:
nicht init ÖP111 unbeithmmten WHrtitel vorgeführt jein Yuch greife 187e DU
tung 1ns Ubitratkte un Entlegenere. Pg Foönne nit em YWWeortlein nNUur eine
beitimmte Schriftirelle gemeint jein, auch nicht 0A8 Evangelium ÖDder öte
Schrift als Banzes, weil auch rür Öfejes O48 DiMINUfLOULMN nicht pajten WwWurDde.
teje Xibelitelle jer iın Mohannes J6, $S$—13) entbhalten. A ürchten den
Suüriien diejer YDelt nicht; Wr brauchen 1D NUr ein ein3IgeS Schriftwortchen
DOLr öle YAugen balten, jenes, in WE  ein gejchrieben itebt, 0A8 gerichte
HE, 1 werden Wir In allein )chon damıiıt rallen.“ //® YWDort {ie en en
{tabn” er Öannn Teje jollen j1e in der Schrift e  en en Yian
en HNMUr aran, mwIie em aroßen Kerormator eigen IDAL, tich INIt GJAanN3Er
Rraft Aur einselne Schriftjtellen (Teiıfen (Yiarburg!). Gewiß! er IWwenNNn

Zutber 1e,e Aibelitelle gedacht en o  E, vo denfen doch nıcht alle, Sie
jein 7ied fingen uno agen, zejelbe IDIE IDIr ejeben en
Kunsze bemertt reys Yusführungen: Br habe S1e YEEufativ-Ronfiruktion
(„OAs Wort“) beibehalten un f iDr Öle Schwierigfeiten a) tormell; 1e



en (fatt: en jie; b) { achlich ein 19 wichtiges un wirkjames Wort, wel-
chem nıcht bLIoß dte 10 vernichtende ra zugejchrieben wird, jondern
Ogar 0A4 pafııve Xecht der Unantafjtbarfeit ausdruclich beigemegjen
ralls dıefe Yuslegung richtig ware inDaltlich nıcht Flarer angedeuter
werden? Yuch Oann, wenn Zutber jJedem, den Sichtend tich als Orer
Oder Zejer achte, die Erinnerung öte betreffenden tellen 4, 11-3
obh 32 $ J5 J6, JJ zUgefraut a  €& Wurvke SSCH Irgendwie naber OAraur
aben verweifen mügyen Uum Dla IDAr ÖRr Dichter nıcht verlegen;
Oeutete nun jenen Snbalt dPS „Woöortleins“ nıcht an ? alt NULr, einen
außerlichen Anfchluß finden, den leßten BGedanken „Das Xeich Muß
uUuns ooch bleiben“” vorzubereiten? Dann wäare 0A4 erite uns OS YWort
ÖRr Strophe abhnlich, als Oaß 11n eralei Strophe ein Sortichritt
ertichtlich MWUurse,

ber nNnun öfe andere Zoöjung! Der Yugsburger TILLICE von 529 „JOrm und
orönung Bayfitlicher Bejang uns Pialmen‘, beı Wackernagel IL, J9 erırer

abgedruckt!) jegt binter „Dank OA3U baben“ eın olon: alfo
TIAS Wort ite en en itahn
Uns Fein DanF OAa3ıl haben: 5)
SEr 1{7 beiı uns wohl auf OR Dlan
WMiüit feinem Geift un Baben

eile un wolen bier alfo ÖAdS rallende OÖOrfleın in exemplo vorfübhren.
1eje Yutrfafjung, bemertt unze, bat, auch abgejeben vDon ÖRr en e-
ZEUGUNG, tel Wahricheinliches; e öie unjirige verjagen, 19 WwWurvde ıe die
nachtigebotene jein zeje Zöjung fe1 ein „gangbarer Miıittelwea”. Der Sınnn
jer Diefjes rı  en  e Wort Joll niemans unwirE{am machen; namlich OA$ Wort:

TIAS on Öjejer bat 0A48 J 1ıe3 (in Zutbers Schreibung) auch in der raun-
weiger Yusgabe (3892), Band S, 701

YWir dürfen aber FTeinen allzı Großen ADert auf OIejEeS eden Eg {Tebt namlıch auch
ein binter

Dalds verloren
und rForen:

Jedenfalls Dartı mMan nicht einmal agen MIIiE Interpuntktion {} eliebia uns agleichaültig,
uns dann wieder iIhwermiedende Schlüfje DAraus sieben!



„Bott HT bei uns“; ooer, Wwenn iNnan den ganz3cn Keit Dder Strophe durch das
Olon angeFündigt findet: Off 1} bei uns un joll unfifer Yen mitanden
beiı uns eiıben „Das YWort“ Wware betonen, weıl aur 0A8 olgende
we1{t. TeIC etonung IWDUrDP der en lateini  en Überjegung ÖPS MoD

g ent{prechen. Verbum adversarı! nobis 11O0 eripient, se
quantumvıs invıtı relinquent. TIAS WwAare alıo, jagt unsze, eine erfnüpfung
ÖPer Sleidan  en etonung mit der Landlaufigen Ronitrukftion un InIE unjerer
Deztebhung vVoN „Das Wort“ aur 0A48 olgende., „YZzur 5Wwel Ermwagungen Dal-
fen mich Surlick; namlich arum hatte Ddann Zutber gerade 19 bedeut-
jamer {ich Init Ddem DPronomen begnügt, um ott beseichnen;
Z Wwenn durch OA$s betonte T) A Den YNietrum eine 19 wuchtige Unrvegel-
maßigFeit 3UMMUufefe, Aarum Ddann nicht en {1e {1e jollen)?

YDir jeben, wDIE {chwierig die SZache 1{5 eran Evytel (Misonatsichrift rür
Bottesdienit, )9)5, 84) icheint {ie allerdings er Inden. Er jagt
„Warum 1{7 denn OS „Wortlein“ nıcht Chri{tus je nach HoD 3, 1?
veritehe OS erumjuchen nach einer anderen Deutung JAr nicht TIAS „Wort-
lein“ Strophe 1{7 ooch C iöentI En nır ORI ADr in Strophe 4,
uns 0A8 „Wort“ iın Strophe 4, eıle 1{1 identijch (!) IN em D £Et H eıle
VDOonN einen. echtjel OPS ubjerts HT Dier Feine Spur G?3 Diejer Er 147 ÖRr
els aur Ddem Schlachtrfeld, der ufrecht iTtebt un ÖCn j1e nicht umwerren Fon-
nen CIch ın in ORn „Rein Dant OA3u baben“ auch GaAr nichts chwieriges CS
jJedes Dor bat Sie {chlichte{te C ANedeutung; der ironi  e Ton 1{7 ÖRr pOoPU-
Lar-deutfche CS jie beFommen Feinen Dank Oarylir, daß jie ıbn e  en ajen,
weil nich ıDrer YDil Br hangt) 3u diejer Gewalt DPS unerfchütterlichen
elden {cheint OÖA$S DLMNMINULD in Stropbhe 3nı pajjen; bat aber auch
wieder Feine Schwierigkeit S Wwenn Dder YWWelt voll Teufel die einsige Derjon
CDri4itt, öle vVon ıbr 19 gerind e  a  @, gegenübergeftellt WILD; 1e6 GE
PAaDer ım nfereyne OPS Bedantkens diejer Stropbhe, em Sür{iten diejer YDelt
gegenüber n recht eın erjcheinen 3U ayen, der ibDn fallen Fann, den aber
iteben en muß WMiit dlejer Deutung 1{7 Der edankenzujammenDang vollig
concinn, un e SEinbeitlichfeit der Unfchauung FIIEUS unjer Vorkamprer
gewabhrt.“ EL, et, verehrter Derr. YWas WILD, Wwenn jolches Heit, men

ö) &. CIn und DonN MIr (UT  /



Junior OA3u agen, ÖRr (ich OAs {paßeshalber an) VDOL etlichen Habhren OA$8
Große Yort gelajjen ausgefprochen Dat ” d7°" die Se{Htelung der Jesarten
1{} bei unjern rüben Rirchenliedern nıcht gAan3z 1o einfach, mwIie Miehl fich ÖAs
denkt”, und: „Miehl 3CIGE, da rn ÖRr bymnoloatfchen rbeıten der
legten Mahrzehnte Feine Gan3 zureichende Vorftelunga Liein, S1e Sache
HT ebr Wwierid, Ja {1e icheint beinabe Doffnungslos verswict fein „Wenn

O4 AADOrF“ Aauf „Wortlein” besieht (WELufatiD), 19 WUurde  &5 em YWoört
lein tel re angefan, e  en Anbalt auch bei diefer Yuslegung vollig in
der Schwebe bletbt, IDenn man als 21in von Yienichen ge{prochenes fe{ithalten
W, ohne ber OÖ ejen desjelben Örientiert jein,“ „Wenn unjere
eıle tıch aur ein {pezielles Schriftwort, efDa 1111 Sinne OPS EOTIWW,
besiehen o  e 19 WwWurde 1eje 1o beiläufige Erwahnung init eın Plural-
{ubjekt wijchen zweimaligem Singularpronomen Dder Wichtigfeit ÖPRt Sache
Faum ent{prechen“ Aunsze) Kudolf BGüntber (F ineint: Bın
Xattjel bleibe 0A48 Z1e9, nach Snbalt un SEntiteben; „wir werden vielleicht
nicht ımitande jein, 0ÖA4$ XRatjel jeiner Entitehung ojen; ber Wwenn Nan

DAs I ie8 befragt, WDIrS die AUntmwvort immer wieder lauten, daß in der
Zeit vVon YWornms empfangen ei  +

Won der Entitehbungsseit hbandeln WIr bier nicht; aber In zeigen, IDIE
„Teicht” Dier alles 14T, €  en 90288 NUur einige der errechneten Termine zujammen:

Größler iın der YracCht VDOM 35 bis J6 prıI 752) in Öppenheım.
pitfta: auf er ene nach Worms 52) (in Aranffurt?).
Stuhlfaut 45233 weil nFlange in eilmans J ie8 (3523) ‚Jobt DBott,

ıbr rrommen Chriiten‘!!
iınfe: 3) O*Ftober FS2
qausrqa } nicht VOr denı E Hun 15206 (Geburtstag ÖP8 erisen Rindes

Zuthers!), ÖP$S „Rıind un YWeib/ i
Schhneider 3um Viovemer 12 ebenjo
a  Fr Sommer 1528 („Undique bella minacıter impendent”

PDaciche an  e
Xils n öie Hahresmwende 1528/29
Weller un Sleridanus 1530 auf der Eoburg!
er 1 ug  en Bef{angbuch DoN 1529 itand 04A48 7 1e8 n!
Ö IWDIir wijfjens nicht uns erdens vielleicht nıemals wijgjen..



YDas Dat Man noch rür Erflarungen vorgebracht? Ö4orn jaat
in Öder Zeitf{chrift für Öen evangelijchen Religionsunterricht‘, 18 Hahrgang,

r Dabe in verichtedenen Zeitfchriften, und 31DAL zuer 1m MSabhre
)880, die berühmten erıe ÖOP$S Zutbherliedes: ‚Das YWort fie en en
{itabn un Pein JIank 0A3 aben‘, Zuitummung zahlreicher bedeutender
Germaniften IO rFlart: TIAS YDort (S ÖAds Evangelium) jollen Ste Un-
hanger Zutbhers und S1e KRatbholıken in jeiner en einbeit beitebhen en
unod Feinen £OanTIeENn daneben aben, nı bineinflügeln, WwWAas {ich aus Öem
Evangeltum nicht ewenjen Laßt Dank WIrS bier al{o als BGedantke EL

itanden. ZO  orn Fennt auch Kunses Mrtifel (Der jon{t wenig eachtet
jein icheint!) un NMeint: ”  rt als Viominativ (ErFlarung „Wortlein”
ericheine gezswungen und jer mit ÖR Fraftigen Con ÖR Zutberliedes nicht
In EinkFlang bringen, abgejeben DAavonN, Ogß 0A48 Öbjekt „ite en en
flabnll Yuch Vollmer (Ehriftliche Welt, )900, Yir $2) beigt die
Aurfafung Xunszes NUur teilweife GUr. L} 01bt eine abhnlıche Deutung IDIEe
ZO  orn Die (Gjolen en eıen nicht NMUr Öie ratholıjchen, jon-
dern namentlich aquch öie evangelijchen C BGeaner Zutbers, VOLr allem Sie
3wicauer Ynabaptıften, ar  q uns ö1e weiser Kerormatoren C über-
Daupt alle Chriiten, „Sze iın damalıger Zeit religiö4e BGrundbegriffe uUum3U-
Ddeuten verfuchten uns noch jeßt verfuchen, {o daß die beiden Zeilen nicht allein
als ein Dervorragendes Flafiijches Zeuanis für öie Unverbrüchlichfeit des
Xibelwortes 3 betrachten {1n8, jondern IDAS noch weit meDr betonen E,
eine erMITE Yiahnung die riften jeiner Zeit uns aler Zeiten enthalten”,
er weshalb bat tich Zutber Ddann nıcht deutlicher qusgedrucct? Weshalb

hat annn nicht {Taft „Wort“ gejagt Schrift? Pg 147 Fauyum veriteben,
weshalb ÖRr Sprachmeinfter, defen bejondere Startke beFanntlich ynonyma
1nS, denjelben Musdruck Örtfleın YWort unmittelbär Dintereinander brinat!

Vollmer, der {ich DOLr alem f en „Fein SDank OAa3u Daben“” beichatf
tigt, Hlıeßt stemlich reftgnierf: „Yian MWIrs weitere Stelen jammeln müjßnen
uns jich immerbin auf eıu  a richten, daß mur Sıicherheit über dtie
DHedeutung von „Dank” ın unjerem 7 ied nıchts auszumachen fje1 ! °
Wurvse Öannn nur 0A8 Schiekfal von „VOort“ in der vorbhergehenden Zeile
teilen. Denmnn öte Moglıchkeit, daß ötefes ÖA$S „ein YWWortlein“” der
S, Strophe wieder AufniImmt, WIrS immer zugegeben wverden müfßen, we
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auch nicht iın ÖRr Yuslegung von Kunze,“ Dagegen rFlart pitta
(TG )92), 69) Fategorijch: SEın 3Zufjammenbang wijcdhen Strophe und 4
1{1 nıcht vorhanden! „Darüur Oart iıch mich aurf ein weithin berr  eNOLS
Befübhl (1!) berufen, ÖA$ ich jeit meiner inoDei gehabt habe.” PDeld!
riedrı pitta, der fich In1It Tan3z bejonderem eı Dden Yiedern Zutbers
gewiömet bat, en WIir 0OAsS YDort „Befühl“ pajiieren; beiı Mnderen aber,
Öle {ichs nıcht en quer wersden ayen, muyen IDIr uns verbitten. Yiıt
BGefühlen uno AYugenblicseinfalen 1{7 in einer )o cOhweren Ungelegenbheit
nıcht gefan! Yuch ZO  orn leugnet jeden naberen Zufjammenbang der
it ÖRr - Strophe ab uno jegßt YWort

Ale wichtigen Dunfkte 1ınd aljo noch um{iritten, und imımer wieder werden
un eltjame Deutungen verfjucht; uns nicht Heder rag {1e 19 VOL

jichtig un beicheröen VDOor wIeE unze YMuch OA$S „Wortlein” mMa inmımer
wieder den Yuslegern chafren T Y anE Yieue ir  $  e Zeit{chritft,
)903, 747—769) glaubt gefunden haben. Pg Aaufe nan hore un
{Taune! „efandt jein“, <} glaube, auf ojejen Musdruck WAare Yırıemand
Don verfallen! a  er jagt „Was 0A8 tür ein „Wörtlein“ jer, jagt
ÖRr Dichter nicht. Yian tich wohl mitf ÖR INWEIS auf die
—_- Strophe un )agt, OÖA$S Wortlein jer CDri{tus. ber OS 1{7 eine
wilFürliche Xückbesiehung., Denn m1tf demjelben Recht Fann 1A4n auch aur
die tropbhe zurückgreifen un agen, O48 YVörtlein jer Bott; jer eben
eine eite XNurg, eine Aufe Webr un aften, 11110 Yıein, ÖA$S Woöortlein, OS
Öen Sürjien dıejer YDelt en rann, Dat der Dichter iın feinem I iede
nicht genannt, ber iın jeinen Dredigten ber Mohannes KG ö1e nach OÖOeM.
J WMai 528 gebhalten Dat, 17 genannf: MHohannes 173 - TIAS Wörtlein
ei „Ggejandt jein“ „Befandt“” HT ÖAs Orfleın 1n objeFtiven Sınn,
den BGefandten ım Blauben aufnehmen Der „erFennen“ 1{7 0ÖA$8 Wortlein ım
jubjeFtiven Sınmnn xaf Zutber tich in jeinen Dredigten DVOLr jeiner YVDitten
berger BGemeinde ber OS hbobheprie{terliche ebet ausführlich ber 0ÖA4$
einsige „Wortlein“ aqusge)prochen, 1° brauchte iın einem Ziede, OS 11
Unfchluß Odaran SE) öichtete, Nur Odaran erinnern —-  e Dder Zejer C wußte,
WAas Der Dichter amıt ineinte ! Ian mu alfo er4t Zutbers Predigten
über Hohannes ejen, n jein Y 1ıe8 verjieben?! 1e78€ Yuslegung 4E,



wIie auch unze uns pitta dartun, volig verfeblt, mögen tich noch IO tel
gleichlautende usoructe ım Y 1e9e2 IDIE ın den Dredigten finden. YDann bäatte
tich Zutber denn nıcht mit Oem Teufel Derumgefchlagen! DItER be-
Dauptet, der ichter wollte Gar nıcht agen, IDAS ür ein Weort Dden Satan

ASalle bringen Fonnie. Selb{iverftändslich (es ver{teht tich nı
jelb{t! u.) je: diefes Wort niıcht 0A8 in Strophe itebende Heju Cbhriftus,
jondern eine ußerung OP$S Nn1It dem Teufel tegrei {Treitenden Cbhriftus
(Miatth 4 Za 8, $—3J3, S, 23—27, val alm
406, MNiarcus 4, 39: JoDb J3, 38, Hudas TIAS „Wort“

Ypokalypie )2, N  — J J; Epbejer 19) Zutber habe durch öTe Verbindung
vVDon Epbejer O, J9 'r mitf ausgejprochen, daß feine Zage Der OPS
Daulus vergleichbar jer, als der Verantwortung jeiner Sache DOLr Ddem
Katjer „Zutber Fannte cher Worte, deren eiIns Dden
DON Öftf gerichteten Teufel in Ste gejchlagen An Worte
en g  Da  utber; einNes DON. diejen e1ONOLS bervorsubeben IDAr (FAr Feiın Mn-
Laß C233 gedgeben“” (Dir®6 1933, 07 ). unze aßt O48 OÖOrftleın als
den ÖRn Teufel: „Du u (wobhl nach Zuthers ben sitiertem
or aber pitta bemertt 0a3ı er Lügt der Teufel nicht, jondern
drobht!

YLo iTtebht eine Yurfafjung Öie Aandere; un eın BGelehrter tutr den
andern ab. YDas jollen IVDIir Armen nun denfen und tun? WNMiüir 1{ die
Sache, je eingehender iIch mich mitf IDr beichaftigt habe, NUur immer VDELIDOL-
/ JA myiteriöjer gemworden. pitta nenn SEın reite Durg‘ eın „eFitati-
{ches“” Y ıe Tie SEFitafe jegt tich aber Öff ber öie Zogt Dinweg. Üüberbaupt
{T 14 ggerade er propbeti  e Zutber Fein „AusgeFlügelt u TE Stro-
pben DOPS 1ede8s en Feinen rechten 3Zujammenbang. Wabhrend Zutber Jonit,

einen 3Un Gemeindeliede umö1  er, getreulich ÖR Öriginal
olet, WIr in Eın reite DHurg erze OPS 46 Pialms durcheinander! Der
Gedanfke einen Rultussweck diefes Y1iedes icheint iDm alto urfjprünglich
fern gelegen haben ın reite DHurg 1{7 unjer Bott Die Yieder Zuthers
In Ihrer DHedeutung für 0A$S evangelıjche Rirchenlied, vVon riedrı

pi chbein mır überhaupt 3Ur Zofjung Öes Katjels tel beisutragen;
uns wenn öle unsze Deutung ablebnt, 1° bleibt tatjachlich NUur 1e)€



ettung! Er 17 der Unficht, Daß die ıer Strophen urfprünglich von

Zutber nıcht aus der gleichen Stunmmung uns Zage hintereinander deO1  er,
jondern er{t ipater iın den eßigen Zufammenbang gebracht jeien! „Stropbhe
amm aus einer anderen pateren Z ate als Strophe S in der ruNOWEO DEL:

neint mworden 1DAT, daß der Sür{t diejer YDelt den von iDm efeindeten PLIDAS
fun Fonnen; wahrend Strophe als noglich binitellt, daß alle Ste rürchter-
en Drohungen der XReichsacht enen Zr Yusführung Fommen werden,
öte e1m YWWorte leiben.“ n Strophe feien auch Tan3z andere Seinde als
in YVir . S1ıe (follen en jeı nıcht ÖRr Teufrel un jein eer, jon-
dern Sie pe  $ hen Gegner, enen gegenüber „Darte WIie eın Aels“ auf
OeMm YWorte PBottes eifanoen Und 0A4$ auffallige Yıebeneinanderitehen
vVDOonN „Wörtlein” uns / ADoBEr jei Fein Zeichen der Zufammengehörigtkfeit v»on

tropbhe un 4, jondern 1m BGegenteil ein nzeichen Aqvon, Ddaß urjprüng:
lich dıe beiden tropbhen nicht nebeneinander geitanden en (MfG /

SEın Wortlein Fann IDn rallen‘) DBut! ntfer die] Vorausjegung
Fann vieleicht 0A8 „ Wort“ als YWort oftes AXibel) werden. $
3Zufammenbang OP8 jeßigen Y 1iedes bleibt dzefe Deutung ebr fraglıch
zeller Zutber die einzelnen erıe auf bejondere Zettel bingeworten
(val Boethe: ‚DLS ewigen MHuden erırer Segen und Oann, der Umarbeitung
mude, ÖTe tropbhen lofe aneinander gereibt, daß manche eÖOanTen Nun

IDIE erratijche dalıegen. Trogßdem Ja viellei tErADE esha
bat umer J 1ied jolch ungebeure Wirkung gehabt uns bat {1e noch; IWDENN auch
bejonders öie Schlu  ropbe, eine Miartyrerfiropbhe, Fein ehrlicher Proteitant
in deutichen Y anden obne ADeichamung WIrS anitımmen Fonnen, IVDIE
jaat „Bs 1{1 eine dunFle Empfindung, Oaß Öfejes Y’ies einen außerordent-
lichen riprung gebabt a Demgegenüber meıint alerdings unse Die
Solgerung feı nicht ausgefchloffen, Oaß ö1e Dichtung mebr durch eine Zeit
{tıller Sammlung uns Vertiefung In 0A48 Xıbelwort, als durch außere elt:  s
bewegende Ereitgniffe hbervorgerufen fet! Es 11nd, WIEe achhmann nach-
gemwiefen bat, neben Ddem alm mebr als Xıbelitelen IM Tert unjeres
J utherliedes nachsumwelnfen! © vielleicht wijchen Strophe uns eine
Strophe yebhlt?


